Zürich, 27.9.2006

Mobilfunk - Schildbürgerstreiche in Zürich

Offener Brief an Frau Martelli, Stadträtin und Vorsteherin des Bauamtes 
Sehr geehrte Frau Martelli

Wir sind weder technisch versierte Mobilfunkfachleute noch Bauingenieure noch Rechtsanwälte sondern einfache Bürger dieser Stadt, die täglich ihrem Beruf nachgehen und ihre Steuern zahlen und deren 40-Stunden-Woche unter dem Druck der "wirtschaftlichen Notwendigkeit" schon längst einer 50 oder mehr Stunden-Woche gewichen ist. Trotzdem bleibt uns in unserer knapp bemessenen Freizeit nichts anderes übrig, als Interessengemeinschaften zu gründen, Unterschriften zu sammeln, Pläne zu begutachten und Rechtschriften auszuarbeiten, wollen wir nicht tatenlos hinnehmen, dass wir von allen Seiten gedankenlos und absolut unnötig, übermässig durch Antennen bestrahlt werden. Gesundheitliche Folgen werden in Kauf genommen und von den immensen finanziellen Aufwendungen, die ein Rechtsstreit durch die Gerichtsinstanzen bedingen würde, ganz zu schweigen. 

Im Jahr 2005 haben wir in Zusammenarbeit mit einer Mobilfunkfirma die Strahlung einer Antenne in unserem Wohngebiet, Rautistrasse 313, um 2/3 vermindern können ohne Einbusse für den Mobilfunkbetreiber. Knapp ein Jahr später schlägt Seldwyla zu. Dank der geringeren Strahlung der ersten Antenne ist es nun möglich, auf dem Nachbarhaus, Girhaldenstrasse 84, eine zweite Antenne zu errichten. In der Folge sind die Belastungen der umliegenden Gebäude und ihrer Bewohner insgesamt damit höher. Die Katze beisst sich in den Schwanz! Der Hauseigentümer, Herr Roman Ochsner, sowie die Antennenbetreiber lachen sich ins Fäustchen!
Der Wunsch nach geringerer Strahlung von über 1350 im Einspracheperimeter lebenden Personen wird aufs Gröbste missachtet.
Wir fühlen uns geohrfeigt, betrogen und hintergangen, ausgesetzt der Willkür der Staatsmacht, von Politikern und Magistraten weder ernst genommen geschweige denn gestützt.

Es ist höchste Zeit den Antennenwildwuchs zu stoppen, ihn einem kommunalen Gesamtkonzept zu unterwerfen und solche Schildbürgerstreiche zu unterbinden.
Betroffene und Vertreter von besorgten Bürgerinnen und Bürgern
Kopie an: - Orange SA
- sunrise TDC Switzerland AG
- Herr R. Ochsner
- Presse u. weitere Medien
